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[n . 1643 ? ] 1 A

VERZEICHNIS VON [ LEHEN] GÜTERN[ DES KLOSTERS FRAUENTHAL]2 IN
MASCHWANDEN

Gruber/Frauenthal 336 - 338

”[ ! . ] Jtem Zwy Mannwerch Maten genambt Hooffmaten oder Miilli maten,
ligt hart an der Müli hat Jetz Jagli Gallman [ n , von Maschwanden ] ''
Zue der Miilli bsitzt Uoli frickhen [ =Frick]

[2 . ] Jtem der Baumgarten vor der Müli ohngfar Ein Mannwerch Stosst an
Jhren der Kleineren Habacher ander sits an die Strass so Zur Müli

gadt
[3 . ] Jtem Zwy grosse Mannwerch genambt Egmaten [ =Eggmatte ?] Stost Ei¬

nersitz an fendrich frickhen [ =Frick ] Maten uf Udtenberg [ Atten¬
berg ] , zum driten an der fricken buochmaten
Zuo wüssen das Anno 1618 der Lienhart Kleiner mit verwilligung des
Gotshusses dissere zwy Mannwerch maten dem fendrich Fricken ver¬
kauf ft mit usstruckenlichen gedingen , das dissere maten Jeder Zeit
dem Gottshuss wie Zuo vor verschriben und verpfendt bliben sol auch
Zue was Zeit solche maten verkaufft oder verenderet , das also dan

die anderen des Gotshuss güeter Jn diss lähen gehörig den Zug dar-
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zue haben , und Zue dissen giieteren widerum gehören und bliben soll,

welches fendrich frickh , für sich und seine Erben Zuzelassen gelobt

und versprochen Anno 1624

[4 . ] Jtem vier grosse Mannwerch am Rotenberg , Stost einer sitz an osli

fricken [ =Frick ] schürmaten , zum andern an Jagli groben [ =Grob ] Ro¬

tenberg Acher oder weid , zum driten an Jagli Ersperger [ =Ehrensper-

ger ] maten hat Undervogt [ von Maschwanden ] Steheli [ =Stehli , von

Wolsen]
[5 . J Jtem ein Mannwerch maten an diesen zwyen gelegen Stosst vornen an

Jagli Vollenweider acher Jm Veld , unden an osli Williman [ n ] s frau-

wenthaler Acher , hats Undervogt Stäheli ist Jetzunder ein acher

ligt Jm wald gegen Hatwil

[6 . ] Jtem zwy Mannwerch maten genambt beckendall [ =Beckental ?J , Stosst

an Müli bach und ans gmeinwerch genambt Boll , hat Jagli Studer

[7 . ] Jtem fünff Jucharten Jm habacher , Stosst unden an osli frickhen

acher , hinden an Hanss baren [ =Bär ] Habacher , unden an Müli bach

hat die fünff Jucharten der Müller furier [Ulrich ] frickh

[8 . ] Jtem Zwo Jucharten Zue gwanden Stossent Einhalb ussen an die

Stross die gen brengarten gadt bsitzt Jung Jagli Studer

[9 . ] Jtem ein halb Jucharten ab den Nussbäumen Stosst hinden an [ Os¬

wald ?] Wilimans frauwenthaller acher oben an des gallman [ n ] s acher

hat auch Jegli Studer
[10 . ] Jtem dry Jucharten Acher uf dem hatwilerveld bey der Buwhalten

über den Rein [ =Rain ] , Stossent unden an Klein Jagli Vollenweiders

Acher , und Nebent an osli frickhen acher , sind vor Lienhart Kleiner

Zeigt worden , noch ein grosse Jucharten ligt vornan ab vermelten

buoch halter acher , unden an osli Willimans acher , verner an Hanss

Jagli Vollenweiders acher , oben an Zuger fuoss weg von dissen 4 Ju-

harten bsitzt ludi Studer 3 Juharten und der Under Vogt Steheli ein
Juharten

[11 . ] Jtem Zwo Juharten Acher Jm Habacher , hinder den Kriessbaümen.
Stosst unden an der Studern und an Andress schellenbergs [ von Ma¬

schwanden ?] matli , ligt in der Kleinern acher , hat fendrich frickh,

wegen seines bruders oslis [ Frick ] bsitzts hanss frickh - Jagli
frickh

[12 . ] Jtem zwo Jucharten holtz ligt uf dem Kilchenveld [ =Chilenfeld]

Stosst unden an das veld , oben an der gmeind [Maschwanden ] holtz

Zum driten an der Studeren höltzli , so auch in des Gottshuss lehen

gehörig ist Jetzunder acher und bsitzts undervogt Steheli . ”

1 ) Bezüglich der Datierung dieses Dokumentes ergeben sich gewisse Schwie¬
rigkeiten : Laut Gruber/Frauenthal 338 übernahm Ulrich Frick die Mühle in
Maschwanden 1643 . Der in Pt . 10 genannte Kleinjakob vollenweider starb
laut Gruber/Frauenthal 337 aber bereits 1634 , dessen frauenthalisches
Lehengut in diesem Jahr an seinen Sohn Jakob überging.



2 ) Die Stadt Zug war Kastvogt des Kloatera Frauenthal.
3 ) wo nichts anderes vermerkt ist , sind auch alle nachfolgend genannten

Personen Dorfgenossen von Maschwanden . Fluren , bei denen nichts anderes
angegeben ist , gehören gleichfalls zu Maschwanden.

Wohl aus dem Besitz des Stabführers der Stadt Zug , Beat II . Zurlauben
AH 98 , 330 - 331 und 336 - 337 - Blatt 336 und 337 r leer
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